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Ion Bria, andDucC der dogmatiıschen un Öökumenıschen Theologıe, Bukarest 1999,
37() D (rumänisch).

Se1it der Beseitigung der Dıktatur und Wiederherstellung der Pressefreıiheit rlebte
dıe theologısche Lıteratur In Rumäniıien eıne besondere Entwicklung. en den (r
ginalwerken stehen zahlreiche Übersetzungen oft nıcht dıe aktuellsten) denjenıgen
Z Verfügung, dıe ihre theologischen Kenntnisse erweıtern möchten. Prof. T1a hat
bereıts VOT der en (1989) mehrere Bücher und tudıen sowochl In Rumänien als
auch 1mM Ausland veröffentlich Seinen gul dokumentierten Büchern, dıe Olft Neues
präsentieren konnten, wurde auch dank selner tellung 1m Okumenischen Rat der
Kırchen besondere Aufmerksamkeıt zuteiıl. Miıt Interesse wurden se1ıne er LT
thodoxı1e: Hıer Dema1ın (1979) Autre visage de ’ Orthodoxı1e: Eglise de Roumanıe
(1981) Credıinta CT n]arturısırn (Der Glaube, den W IT bekennen, Das
Schicksal der rthodox1e rum.), Regards SUT l’Orthodoxıie (1992) Dıe O-
dox1e In kuropa rum.), Ihe Liıturgy after the Lıturgy (1996), Wörterbuch der
orthodoxen Theologie 1994, rum.), Dıe dogmatische und Öökumeniısche Theolo-
gıe (1996) gelesen. Eınige seiner er wurden auch 1mM Orthodoxen Forum
zensıert und den Lesern vorgestellt. Das, W d dıe theologische Lıteratur VON T1a
Charakterısıiert, ist dıe dogmatısche chärtfe und der Öökumenische Sınn se1ıner AuUsTüh:z
TUuNgCNH, dıe nıcht zuletzt eın rgebnIıs se1iner vielen Kontakte 1mM CORK S1INd.

Das letzte Buch, das W ITr uns ZUE Rezensıion OIrg  m aben, olg der Vorgabe
des Wörterbuches der orthodoxen T’heologıe. Dıe Genauigkeıit der Darlegung wird VON

eınem adäquaten St1l begleıtet, der In kurzen und präzısen Sätzen ZU Verständniıs
und Erfolg der Lektüre beiträgt. DıIe Quellen des Buches entstamme aut Eingeständ-
N1IS des Verfassers dem Wörterbuch der orthodoxen Theologıe (Ausgabe und
deren tudıen und rtikeln; dıe In Rumäniıien oder 1mM Ausland veröffentlic wurden.

er Teıl ist den Eınführungsbegriffen, der Geschichte der dogmatıschen
Theologie un iıhrer Entwiıcklung gew1dmet. Hıer wırd auch der Darstellung ein1ger
en und Strömungen der verschiedenen Ortskıirchen und einem kRKesumee der (je-
schichte der rumänısch-orthodoxen Theologıe atz eingeräumt. Stänıloae und Se1-
HI ogmatı kommt In diesem Teıl besondere Aufmerksamkeıt Selbstverständ-
iıch wırd den Lesern über dıe Entwicklung der ogmatı VON den Kırchenvätern bıs

den zeıtgenÖssıschen Theologen eine annlıche Übersicht, welche VO großem Nut-
Zn ist, angeboten.

Der zweıte Teıl rag den amen „Dogmatische Theologie” und sıch miıt den
klassıschen Themen der )ogmatı auseinander: dıe Offenbarung, dıe Quelle der
chrıstlıchen Hehre,; dıe Dogmen der Öökumeniıschen Konzıilıen und dıe Lehre über Gott
(Theologia). Im Anschluss daran geht der Verfasser auf dıe Irınıtätslehre, Gott, den
chöpfer, dıe Christologie und dıe Soter10logıe, W 1e6 auch dıe Pneumatologie und dıe
Heılung des Menschen eINn. Besondere Aufmerksamkeıt wırd der Ekklesiologıe DC-
SCHENKT, der COMMUNI1O SAaNncCLtorum und den Sakramenten der Kırche. Dıe Eschatologıe
und dıe Lehre über das IC (jottes eendet diesen Teıl des Buches SO W 16 AUS dem
1fe hervorgeht, wıdmet der Verfasser einen Teıl se1nes erkes der ökumeniıischen
Theologie (Einführungsbegriffe, dıe Struktur des Christentums, Dogmen und ONTIeS-
s10nelle Tradıtionen, Sekten 30) Eın besonderes Kapıtel behandelt dıe tellung der
rthodoxıie In der ökumenıschen Gemeininschaft und 1mM Rahmen der ökumenischen
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ewegung Der Verfasser chenkt auch hıer der Ekklesiologie und ihrer ökumenıschen
ONSCQUECNZ dıe nötıge Aufmerksamkeıt Das Kapıtel „Eıinheıit In der Gemennschaft”
und dıe eucharıstische Geme1ninschaft bıetet eıne ynthese der Öökumenıschen Dıskuss1ı-
ONCII zwıschen orthodoxen und anderen Kırchen Der Verfasser bedauert dıe Tatsache,
dass dıe Kırchen ihre gemeınsam 1mM Dıalog erarbeıteten Ergebnisse nıcht In dıe Pra-
X IS umseftfzten Das letzte Kapıtel dieses e1ls behandelt den Okumenismus ın der
mänıschen Theologıe. Unter den rumäniıschen Theologen hat hıer dıe Meıinung VON
Stänıloae besonderes Gewicht

Der letzte Teıl fasst In eiıner ynthese der orthodoxen ogmatı auch ein1ge Kkiuta-
sche Bemerkungen Das Wörterverzeıichniıs miıt kurzen Erläuterungen bıl-
det eiıne Tfür weniger In der Theologıe Bewanderte, ebenso W 1e dıe Angabe WEeI1-
terführender Fateratur und eıne Liste mıiıt den Wwıichtigsten Daten AaUus der Geschichte
und der 1SS1ıon des Christentums.

DıIıe Kapiıtel des Buches sınd mıt einem Kommentar VErSCHheN, einem PaASSCNH-
den Textabschnitt A UusSs den Vätern, AUuSs der patrıstıschen un byzantınischen ıte-
» oft AUuSs der Phılokalıe, AaUuSs den lıturgischen Büchern oder VON zeıtgenössischen
Autoren Dazu werden S1e AIr eine Bıbliographie In rumäniıscher oder ıIn anderen
prachen ergäanzt

DıIe chärfe der Ausführungen Lragen neben der arhneı des 11S Z Erfolg des
1IC sowohl Theologen als auch unter interessierten ntellektuellen umär-
nıens be1 Der Leser nımmt miıt Genugtuung den Mut des Verfassers ZUT Kenntn1s,
IThemen auf moderne Art un Weiıise behandeln und auch eigene Meınungen VOI-
trefen

Mircea Basarab, München

arl Christian elmy Eva Haustein-Bartsch (Hegeg.) „Dıe Weıiısheit baute ihr Haus“.
Untersuchungen hymnischen und dıdaktıischen Ikonen, München/Berlın Deutscher
Kunstverlag 1999, 346 S, 73 -A 56 ganzseıt1ıge Farbtafeln, Leimen, 1958.-
SBN 2.47.27.06255-:56

Die Theologıe un Kultur der orthodoxen Kırchen In (Jst- und Südosteuropa ist
NUur verständlich VOT dem Hıntergrund iıhrer Ikonographıie. In Jahrhunderten dogmatı-
schen Streıites seizte sıch dıe one als legıtıme orm kırc  ICHer Kunst und VOT em
praktıscher römmigkeıt 1mM ersten Jahrtausend In der Ostkirche HC Die Ikonen
sınd eiıne csehr anschaulıche orm der Spirıtualıität, dıe Verehrung der Bılder 080
sentlicher Bestandteıiıl orthodoxer römmigkeıt. Das Verhältnıis der Ikonen AT en
1T heologie, dıe hınter und In den Ikonen steckt, WAarTl bısher aber 1M Westen meist eine
relatıv wen1g beachtete Fragestellung. Ikonen werden In Westeuropa häufig vornehm-
ıch als kunstgeschichtliche ObjJekte interpretiert. DIıe geistlıche Dımension der Iko-
NCN, dıe dıe Volksfrömmigkeit In Ost- und Südosteuropa ganz wesentlıch eprägt ha-
ben, verschwindet hınter den künstlerischen spekten. Eın Verständnis der Ostkır-
chen bleibt ohne e1in t1ıefergehendes Verstehen ihrer Ikonen jedoch außerst ruch-
stückhaft

Unter Federführung des rlanger Ostkırchenforschers arl Christian elmy und
VON Eva Haustein-Bartsch 1eg NUuU e1in volumınöser und opulent ausgestatteter Band
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